GIRA Funk-Instabus-Umsetzer
Info  Gebrauchsanweisung

GIRA

Funk-Instabus-Umsetzer

Systeminformation

Dieses Gerat ist ein Produkt des Instabus-EIB-Sys-
tems und entspricht den EIBA-Richtlinien. Detaillierte
Fachkenntnisse durch Instabus-Schulungen werden
zum Verstandnis vorausgesetzt.

Die Funktion des Gerates ist softwareabhangig. De-
taillierte Informationen, welche Software geladen
werden kann und welcher Funktionsumfang sich da-
mit ergibt sowie die Software selbst, sind der Produkt-
datenbank des Herstellers zu entnehmen.

Funktion

Der Funk-Instabus-Umsetzer dient der Anbindung
von Funkbus-Sensoren an den Instabus EIB. Emp-
fangene Funk-Telegamme von zugeordneten Kom-
ponenten werden in entsprechende EIB-Telegramme
umgesetzt. Die Datenlbertragung erfolgt unidirektio-
nal.

Funktionsumfang

Allgemein

» Unidirektionale Umsetzung der empfangenen
Funktelegramme in entsprechende Instabus Tele-
gramme

« Bis zu 50 Kanale mit unterschiedlichen Kanalfunk-
tionen parametrierbar

* Insgesamt stehen 100 Speicherplatze fir Tasten
(z.B. Handsendertasten) und Gerate (z.B. Funk-
wachter) zur Verfligung

Kanalfunktion: Schalten

» Funktion der linken/oberen und der rechten/unte-
ren Taste parametrierbar

Kanalfunktion: Toggeln

« Abwechselndes Senden von EIN- und AUS-Tele-
grammen pro Taste
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Bestell-Nr.: 0868 00

Planung, Installation und Inbetriebnahme des Gera-
tes erfolgen mit Hilfe einer von der EIBA zertifizierten
Software.

Die Produktdatenbank und die technischen Beschrei-
bungen finden Sie auf der CD Gira Datenpool Bestell-
Nr. 1992 10 oder stets aktuell im Internet unter
www.gira.de.

Folgende Funk Produkte werden z. Zt. unterstitzt:

» Handsender (Komfort, Standard und Mini)
» Wandsender Einsatz (1, 2, und 4fach)

* Universalsender

* Funkwachter 180

Kanalfunktion: Dimmen

* Dimmschrittweite einstellbar

» Telegrammwiederholung und Stopptelegramm
senden mdglich

Kanalfunktion: Jalousie

» Tastenfunktion (AUF, AB) und Zeit zwischen Kurz-
und Langzeitbetrieb einstellbar

» Lamellenverstellzeit (Zeit, in der ein Move-Befehl
durch Loslassen der Taste beendet werden kann)
einstellbar

Kanalfunktion: Wertgeber

» Wert (0...255) der linken/oberen und der rechten/
unteren Taste parametrierbar

Seite 1 von 8



GIRA Funk-Instabus-Umsetzer
Info  Gebrauchsanweisung

GIRA

Kanalfunktion: Lichtszenennebenstelle

 Lichtszenennummer (1...8) der linken/oberen und
der rechten/unteren Taste parametrierbar

» Speicherfunktion moglich

Kanalfunktion: Lichtszene

» Abruf und Speichern von bis zu 5 Lichtszenen mit
je 8 Ausgangen Uber Tasten oder Nebenstelle Ob-
jekttypen Schalten (1 Bit) oder Dimmwert (1 Byte)
pro Ausgang parametrierbar

Kanalfunktion: Automatikschalter

« Senden von 1 Bit Schalt- oder 1 Byte Wert-Tele-
grammen in Abhangigkeit des eingestellten Dam-
merungswertes

» Telegramm zu Beginn und am Ende einer Erfas-
sung einstellbar

» Sendeverzdgerung am Ende der Erfassung und
Verriegelungszeit parametrierbar

Kanalfunktion: Universalsender als Schalter

+ Senden von EIN- und AUS- Telegrammen ent-
sprechend der empfangenen Universalsender-
Telegramme

(i

» Der Abstand zu Lasten, die elektrische Stérungen
verursachen (z.B. Mikrowellen-Ofen, HiFi- und
TV-Anlagen), muss mindestens 0,5 m betragen.

« Zur Vermeidung von Ubersteuerung muss der Ab-
stand zwischen Funk-Empfanger und Sender
mindestens 1 m betragen.

» Die Reichweite eines Funk-Systems ist abhangig
von der Leistung der Sender, der Empfangscha-
rakteristik der Empfanger, der Luftfeuchtigkeit, der
Montagehdhe und den baulichen Gegebenheiten
des Objekts.

Hinweise

Funk-Instabus-Umsetzer
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Beispiele fiir Materialdurchdringung:

Trockenes Material Durchdringung
Holz, Gips, Gipskartonplatten ca. 90 %

Backstein, Pressspan ca. 70 %
armierter Beton ca. 30 %
Metall, Metallgitter, Alu ca. 10 %
Regen, Schnee ca.0- 40 %

Hinweise zum Funkbetrieb

» Das Zusammenschalten dieser Funkanlage mit
anderen Kommunikationsnetzen ist nur im Rah-
men von nationalen Gesetzen zulassig.

» Diese Funkanlage darf nicht zur Kommunikation
Uber Grundstucksgrenzen hinweg genutzt werden.

» Bei bestimmungsgemaler Verwendung entspricht
dieses Gerat den Anforderungen der R&TTE Richt-
linie (1999/5/EG). Eine vollstandige Konformitats-
erklarung finden Sie im Internet unter:
www.gira.de/konformitaet

Der Funk-Instabus-Umsetzer darf in allen EU- und
EFTA-Staaten betrieben werden.

Achtung! Einbau und Montage elektrischer Gera-
te diirfen nur durch eine Elektrofachkraft erfol-
gen.

Gefahrenhinweise

Bei Nichtbeachtung der Installationshinweise
konnen Schaden am Geriat, Brand oder andere
Gefahren entstehen.

Die Funk-Ubertragung erfolgt auf einem nicht ex-
klusiv verfiigbaren Ubertragungsweg, deshalb
kénnen Stérungen nicht ausgeschlossen wer-
den. Die Funk-Ubertragung ist nicht geeignet fiir
Sicherheits-Anwendungen, z.B. Not-Aus, Not-
Ruf.
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Elektrischer Anschluss

Der Funk-Instabus-Umsetzer wird im normalen Be-
trieb ausschlieBlich tGber den Instabus EIB versorgt.
Der Anschluss erfolgt Gber die Instabus Anschluss-
klemme A. (siehe Bild Ausklappseite).

Installationshinweis Funk-Antenne

Um die maximale Funk-Empfangsleistung zu erhal-
ten, verlegen Sie die Antenne (C) soweit wie moglich
von der Instabus EIB Leitung und dem Batterie-Clip
(B) entfernt (Beispiel vgl. Abbildung). Verlegen Sie
die Antenne weiterhin frei gestreckt, d.h. nicht aufge-
wickelt.

Halten Sie Abstand zu groR¥flachigen Metallteilen
(z.B. metallische Turrahmen).

Projektierungsempfehlung

Bei der Projektierung des Funk-Instabus-Umsetzers
ist es sinnvoll, den Ablauf von der Planung bis zur In-
betriebnahme gut zu dokumentieren.

Hinweis:

Es empfiehlt sich eine Projektierunghilfe (DIN A4, sie-
he ausgefillites Beispiel) zu erstellen, die schrittweise
ausgefullt werden sollte.

Es wird empfohlen zunachst die Instabus EIB Projek-
tierung durchzufihren und anschliefend die Funk-
sender einzulernen.

Hierbei sind folgende Punkte zu beachten:

* Wahl der Kanalnummer
* Zuordnung der Funktion
» Wahl der Gruppenadresse

» Exakte Beschreibung des Senders
(z.B. Handsender Komfort Taste 1)

» Lernvorgang abgeschlossen?

Funk-Instabus-Umsetzer
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Der Anschluss der 9V Batterie ist ausschlief3lich fur
den Lern- und Léschmodus notwendig (siehe Kap.
‘Umschaltung der Betriebsmodi‘).

i

Die Antenne nicht kiirzen, abisolieren oder ver-
langern.

A

Achtung! Einbau und Montage elektrischer Gera-
te diirfen nur durch eine Elektrofachkraft erfol-
gen.

Gefahrenhinweise

Damit ergibt sich der untenstehende Ablauf:

1 Motwendige Kanile
in ETS freigeben

*

Kanile parametrieran

Instabus
L > EIE

Ohjekte mit Gruppen-
adressen belegen

l

Downloadl
Fhys. Adr. und Applikation

l

Funk-Instabus-Umsetzer in
Lernmaodus umschalten

l

Einlernen der
Funkkangle

!

Funk-Instabus-Umsetzer in
Betriehsmodus umschalten

= Funkbus

~N O A WM
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Projektierungshilfe Physikalischg 191 Einbaucrt: Abstelraum
Funk-EIB-Umsetzer Adrasse: 1.006G
ETS: Chjekt Funksender
ETS: Gruppen einge-
Kanal M. Mame Funktion adresse Bezeichnung Taste/Ort lernt?
0 Kanal 1 Schalten 1.2.7 | Handsender Komfort 1GrA v
T T T T T T T T T T (e | 2oa | v
5 2 Kanal 2 Dimmen: Schalten 1.2.8 | Handsender Komfort | 3+ 4 Gr A v
_3 T Hml 2 1 Hmng: ﬁng o __1 5 _H-al;sm@ }aﬂﬂ:; T+ ErA_ _v’_
E) Kanal 2 Jalousie: Kurzbetrieb 1.21 Handsender Komfort | S+6Gr A v
LT s | s ngstieren | 152 | membenarkomint| secra | v
A i} Kanal 4.1 Wertgeber 1.2.10 | Handsender Komfort 7T+8GrA ¥
_? B Kana@ |1 _".“Eg;r_ o __12? _HQIEBI@ Kcu?fn? T+ Erﬁx_ _-’_
B Kanal 5.1 Lichtszenennebenstelle 1.2.12 Wandsender 1 v
S ST ko | Lonsenanmenme 150 | wengenim |z | v
) 10 Kanal & Funk-Wachter: Schalten 1.2.14 Funk-Wachtar Eingang v
g - J - ] I e — - N
. 12 Kanal 7 Funk-Wachter: Wertgeber 1.2.15 Funk-Wachter Garagenhof v
14 Kanal 8.1 Universalsender als Schalter 1.2.16 Universalsender Kinderzimmer ¥
"[T5 Ramioz | Unverdsonderals Sehater | 1217 | Unrabender | | v
g 18 Kanal 10.1 Togaeln 1.2.20 | Handsender Komfort | 3+4 Gr. B v
10| Kanal102 | Tosgen | 1221 | Handsenderkomfort | 4+aGre | v |
) 100 Ausgang 1 Lichtszenes 1.2.18 | Handsender Komfort 1Gr. B ¥
VT mmmae | eweee | 1200 |andenderkamiat | zare | v ]

Inbetriebnahme Instabus EIB

Die Projektierung und Inbetriebnahme des Instabus 1. Es wird der unter "Funktion der linken/oberen

EIB erfolgt auf die Ubliche Weise mit Hilfe der ETS2. Taste" parametrierte Wert gesendet
Die Vergabe der physikalische Adresse erfolgt mit 2. Es wird der unter "Funktion der rechten/unteren

Siehe Ausklappseite vorne. 3. Die Master-Taste kann wie eine zusatzliche Kanal

Zuordnungsmdoglichkeiten von Funk-Komponen- Taste genutzt werden

ten zu ETS-Funktionen 4. Linke/obere Taste: Ausgabe Uber Objekt n
(n=0, 2,4, ...,98)

Die in der ETS verfligbaren 9 Funktionen kdnnen den Rechte/untere Taste: Ausgabe Uber Objekt m

verschiedenen Tasten und Geréaten wie folgt zuge- (m=1,3,5,..,99)

ordnet werden: 5. Ausgabe (iber Objektn (n =0, 2, 4, ... , 98)

«:  Gerat bzw. Taste wird von dieser Funktion 6. Linke/obere Taste:  EIN/heller dimmen
unterstitzt Rechte/untere Taste: AUS/dunkler dimmen

- Gerat bzw. Taste wird von dieser Funktion 7. Es werden die Lichtszenen der Tastennummern
nicht unterstitzt 1 - 5 ausgegeben

Funk-Instabus-Umsetzer 8/06 Seite 4 von 8



GIRA Funk-Instabus-Umsetzer
Info  Gebrauchsanweisung

GIRA

Funkgerate
bzw. Tasten

Hand- undWandsender /

Alles Ein-Taste
Alles Aus-Taste

Handsender /

ETS-Funktion

Hand- und Wandsender /
Kanal / Tasten {Wippen)

Hand- undWandsender /
Lichtszenertasten
Mastertaste (Wippe)
Univarsalsender

(Fkt.: Taster/Jalousig)
Universalsender

(Fkt.: Schalter)
Funk-Wachter 180

Handsender /

.
M

Schalten

Toggeln

L]
=

Dimmen

-
2

Jalousie

Wertgeber

Lichtszenennebenstelle

Lichtszene

Automatikschalter

Universalsender als
Schalter

Inbetriebnahme Funk

Der Funk-Instabus-Umsetzer beinhaltet 3 Betriebs-
modi:

1. Betriebs-Modus

Funktelegramme zugeordneter Sender werden in
EIB-Telegramme umgesetzt. => Normalbetrieb

. Zuordnungs-Modus
Funk-Sender und Funktionen werden zugeordnet.
Empfindlichkeit des Empfangers ist stark reduziert
um Fehleinlernungen zu vermeiden.

. Lésch-Modus
Funk-Sender und Funktionen werden geldscht.

Umschaltung der Betriebsmodi

Der Wechsel zwischen den Betriebsmodi erfolgt ge-
maR folgendem Diagramm. Dabei muss die Batterie
an Clip B angeschlossen sein.

Um Funk Komponenten zuzuordnen und Tasten
(Funktionen) einer ETS Kanalnummer zuzuordnen,
ist zuerst der Zuordnungs-Modus zu aktivieren.

Funk-Instabus-Umsetzer
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Zuordnungs-Modus

Im Zuordnungs-Modus werden die Tasten bzw. Gera-
te der Funk-Produkte zugeordnet und einer ETS-Ka-
nal-Nummer zugeordnet.

Umschaltung auf Zuordnungs-Modus:

1. Batterie an Clip B (siehe Bild Ausklappseite) an-
schlief3en.
Anzeige J wird aktiviert.

2. Kanalwahltasten G und H gleichzeitig driicken, bis
Anzeige J auf ’01’ springt und der rechte Dezimal-
punkt leuchtet. (ca. 5 Sek.)
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Zuordnen einer neuen Taste bzw. eines neuen

1. Gewlinschte ETS-Kanal-Nummer Uber die Kanal-
wahltasten G und H einstellen.

2. Funk-Sender betatigen, bis in der Anzeige ‘LE’
(LEARN) erscheint.
(Betatigungszeit: zwischen 1 Sek. und 10 Sek.:
z.B. Kanaltasten 1 Sek., Alles-Ein- bzw. Alles-Aus-
Taste 10 Sek.)

3. Um das Gerat bzw. die Taste auf den zuvor einge-
stellten ETS-Kanal zu speichern, ist die Bestati-
gungstaste D zu drticken. Das Zuordnen wird
durch kurzes Blinken der Kanal-Nummer in der An-
zeige J signalisiert.

Vorgang abbrechen: Kanalwahltasten G und H
gleichzeitig driicken bis der rechte Dezimalpunkt in
der Anzeige erlischt (ca. 5 Sek.).

Sollen weitere Gerate bzw. Tasten zugeordnet wer-
den, ist wieder bei Punkt 1. zu beginnen.

Hinweis:
Sind alle 100 Speicherplatze im Gerat belegt, wird in
der Anzeige ‘OF’ (OVERFLOW) angezeigt.

Umlernen einer bereits gespeicherten Taste bzw.
eines Gerites auf einen neuen Kanal:

1. Gewlnschte neue ETS-Kanal-Nummer Uber die
Kanalwahltasten G und H einstellen.

2. Funk-Sensor betatigen. In der Anzeige J blinkt die
noch aktuelle Kanal-Nummer. (Betatigungszeit:
zwischen 1 Sek. und 10 Sek.: z.B. Kanaltasten 1
Sek., Alles-Ein- bzw. Alles-Aus-Taste 10 Sek.)

3. Um das Geréat bzw. die Taste auf den neuen ETS-
Kanal zu programmieren, muss die Bestatigungs-
taste D ca. 3 Sek. betatigt werden. Das Zuordnen
des Gerates auf die neue ETS-Kanal-Nummer wird
durch kurzes Blinken dieser Kanal-Nummer ange-
zeigt.

Vorgang abbrechen: Kanalwahltasten G und H
gleichzeitig driicken bis der rechte Dezimalpunkt in
der Anzeige erlischt (ca. 5 Sek.).

Um nach den Zuordnungsvorgangen wieder in den
normalen Betriebs-Modus zu gelangen, ist die Batte-
rie zu entfernen.

Betriebsmodus
{ausgeschaltete Anzeige)

Batterie
entfernen

Batterie
anschliessen

Batterie
entfernen

Batterie
entfernen

Kanalwahltasten
flrca 5s
dricken

Lernmaodus
(1. Dezimalpunkt gin)
HH

Funk-Instabus-Umsetzer

Betriebsmodus
(eingeschaltete Anzeige)

Kanalwahltasten
fireca. 5=
driicken

8/06

Kanalwahltasten
firca. 10 s
driicken

Ltschmodus
(1. u. 2. Dezimalpunkt ein)

Bi8
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Losch-Modus

Im Lésch-Modus (Einstellung vgl. "Umschaltung der
Betriebsmodi") kann

a.) eine Taste bzw. ein Gerét,
b.) alle Gerate (Tasten) eines ETS-Kanals oder
c.) der gesamte Geratespeicher geléscht werden.

Umschaltung auf Lésch-Modus:

1. Batterie an Clip B (siehe Bild Ausklappseite) an-
schlieRen. Anzeige J wird aktiviert.

2. Kanalwahltasten G und H gleichzeitig driicken bis
beide Dezimalpunkte leuchten (ca. 10 Sek.).
Anzeige J zeigt '01.’

a.) Léschen einer Taste bzw. eines Gerates

1. Die zu I6schende Taste bzw. das Gerat betatigen
bis die dazugehorige ETS-Kanal-Nummer in der
Anzeige blinkend angezeigt wird.
(Betatigungszeit: zwischen 1 s und 10 s: z.B. Ka-
naltasten 1 s, Alles-Ein bzw. Alles-Aus-Taste 10 s)

2. Durch Dricken der Bestatigungstaste fir ca. 3 s
kann die Taste bzw. das Gerat aus dem Gerate-
speicher geldscht werden. Wahrend des Ldschvor-
ganges erscheint in der Anzeige ‘- -’ .

Nach Beendigung des Ldschvorgangs wird die Ka-
nal-Nr. angezeigt.

3. Soll die Taste bzw. das Gerat nicht geldscht wer-
den, so kann der Léschvorgang durch Betatigen ei-
ner Kanalwahltaste abgebrochen werden.

Technische Daten

Versorgung Instabus EIB

b.) Léschen aller Tasten bzw. Geréte eines
ETS-Kanals

1. Uber die Kanalwahltasten den zu I6schenden ETS-
Kanal einstellen.

2. Durch Dricken der Bestatigungstaste fir ca. 3 s
wird der Ldschvorgang fir den eingestellten ETS-
Kanal ausgeldst. In der Anzeige erscheint ‘CE’
(CLEAR ENTRY).

Nach Beendigung des Léschvorgangs wird wieder
der ETS-Kanal angezeigt.

c.) Léschen des gesamten Geratespeichers

1. Durch Driicken der Bestatigungstaste flirca. 15 s
wird der Loschvorgang fiir den gesamten Gerate-
speicher ausgeldst. In der Anzeige erscheint ‘AC’
(ALL CLEAR).

2. Nach Beendigung des Léschvorganges wird in der
Anzeige ‘00’ angezeigt.
Das Geréat befindet sich wieder im normalen Be-
triebsmodus.

Um nach den Lernvorgangen wieder in den normalen
Betriebs-Modus zu gelangen, ist die Batterie zu ent-
fernen.

Funk-Empfangsfrequenz: 433,42 MHz

Spannung: 21-32VDC
Leistungsaufnahme: max. 170 mW Modulation: ASK
(Amplitude Shift Keying)
Versorgung extern (nur Lern/Lésch-Modus)
Spannung: 9 V Batterie, Umgebungstemp.: -5°C bis + 45°C
Typ 6LR61
Leistungsaufnahme: max. 140 mW Schutzart: IP 20
Anschluss
Instabus EIB: Anschluss- und
Abzweigklemme
Batterie: Batterieclip fur
9 V E-Block
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Gewabhrleistung

Wir leisten Gewahr im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

Bitte schicken Sie das Gerit portofrei mit einer Fehlerbeschreibung an unsere zentrale
Kundendienststelle.

Gira

Giersiepen GmbH & Co. KG
Service Center
Dahlienstrasse 12

D-42477 Radevormwald

c Das CE-Zeichen ist ein Freiverkehrszeichen, das sich ausschlief3lich an die Behérde wendet
und keine Zusicherung von Eigenschaften beinhaltet.

Gira

Giersiepen GmbH & Co. KG
Postfach 1220

42461 Radevormwald

Telefon: 02195/602 -0
Telefax: 02195 /602 - 339
Internet: www.gira.de
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	3. Soll die Taste bzw. das Gerät nicht gelöscht werden, so kann der Löschvorgang durch Betätigen einer Kanalwahltaste abgebrochen werden.
	1. Über die Kanalwahltasten den zu löschenden ETS- Kanal einstellen.
	2. Durch Drücken der Bestätigungstaste für ca. 3 s wird der Löschvorgang für den eingestellten ETSKanal ausgelöst. In der Anzeige erscheint ‘CE’ (CLEAR ENTRY). Nach Beendigung des Löschvorgangs wird wieder der ETS-Kanal angezeigt.
	1. Durch Drücken der Bestätigungstaste für ca. 15 s wird der Löschvorgang für den gesamten Gerätespeicher ausgelöst. In der Anzeige erscheint ‘AC’ (ALL CLEAR).
	2. Nach Beendigung des Löschvorganges wird in der Anzeige ‘00’ angezeigt. Das Gerät befindet sich wieder im normalen Betriebsmodus.
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